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Hannover, den 16.8.2022 

 
 
 
Petition zum GKV-Finanzstabilisierungsgesetz (GKV-FinStG) 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin,  sehr geehrter Herr Kollege, 
 
die Ausgaben unserer gesetzlichen Krankenkassen sind in den vergangenen  Jahren deutlich 
angestiegen, haben milliardenschwere Reserven aufgebraucht und enorme Schulden aufgehäuft. 
Den Kassen werden nach eigener Schätzung in 2023 rund 17 Milliarden Euro fehlen. Dazu 
kommen im zahnärztlichen Bereich medizinisch begründet und politisch gewollt 
Leistungsausweitungen des BEMA – z.B. PAR-Strecke und Unterkieferprotrusionsschiene (UPS) -, 
die offenbar nicht gegenfinanziert sind. 
 
Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) versucht mit einem neuen 
Kostendämpfungsgesetz (GKV-FinStG) Einsparungen bei Vertrags(zahn)ärzten, im 
Arzneimittelbereich und bei der Krankenkassenverwaltung vorzunehmen! 
 
Am 27.07.2022 wurde der Entwurf für ein „GKV Finanzstabilisierungsgesetz (GKV-FinStG)  im 
Bundekabinett beschlossen. 
Es sieht u.A. erhebliche Einschränkungen für die Vergütung zahnärztlicher Leistungen in den 
kommenden Jahren vor: 

1. Ab 2023 wird es wieder feste Budgetobergrenzen geben 
2. Der Anstieg des Honorarvolumens für zahnärztliche Leistungen (ohne Zahnersatz) soll 

2023 auf die um 0,75 Prozentpunkte verminderte und 2024 auf die um 1,5 
Prozentpunkte verminderte Grundlohnsummen-steigerung erfolgen. 

Ein Affront bei einer Inflationsrate von mehr als 8 Prozent! 
Dass Zahnärztinnen und Zahnärzte durch dieses Gesetz ganz erhebliche finanzielle Lasten 
mittragen sollen, ist nicht nachvollziehbar. Seit Jahren sinkt der Anteil der zahnmedizinischen 
Kosten an den Gesamtausgaben der GKV ! 
Nun wurde eine Online-Petition initiiert, um einen überzeugenden Protest zu artikulieren. 
Der Landesverband Niedersachsen  des FVDZ unterstützt diese Aktion und bittet Sie 
eindringlich, sich durch Ihre Unterschrift an der Petition zu beteiligen. 
 
Auf dem Anschreiben finden Sie den Link zur Petition 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
 
Dr. Dirk Timmermann                                                               Dr. Uwe Herz 
Vorsitzender des Landesverbandes Niedersachsen FVDZ                                          Stellv.Vorsitzender 
 


